
in Zeiten von KI 

Alternative Prüfungsformate….



Christian Haake

FB 53 Medienbildung am NLQ 

Fortbildungs- und Produktverantwortlicher für folgende Schwerpunkte:

- Schulentwicklung

- Medienbildungskonzept

- Medienentwicklungsplanung

- DigitalPakt Schule 

- Medienbildung im Fachunterricht
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Wer sind wir?



Block 1
Alternative Prüfungsformate in Zeiten von KI

Block 2
Ist-Zustand erheben

Block 3

Kollaborative Entwicklung von 
Unterstützungsmaterial
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Unser Vorhaben…

Zielsetzung: Jeder soll mit einem Materialpaket „in der Hand“ 

nach Hause gehen



... wie der Zug an uns vorbeifährt und wir zugucken.
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(Kleber und Stein 2001, S. 31)

„Lernkulturen entwickeln sich auf Basis der vorherrschenden 

Vorstellungen von Schule und ‹gutem› Unterricht"
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Damals

Mensch

Schule Eltern

Das Bildungsmonopol liegt in der Schule
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Ortsabhängig



7

Lernen im 21. Jahrhundert
Schule

Eltern

Peers

Medien

Orts- und zeitunabhängig

Die Schule hat kein 

Bildungsmonopol.
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Lernen verändert sich aber…
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Schule vs. Welt
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Wettlauf zwischen Technologie 

und Bildung

Vgl. OECD Lernkompass 2030 (2020),  S. 9.
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Anforderungen der Gesellschaft
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Kompetenzen in der VUCA-Welt des 21. Jahrhunderts
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17 Ziele

Quelle: Bundesregierung
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Veränderung für unsere Aufgabenkultur

Disruption durch KI
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Ausgangssituation
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Textgrundlage

Text comprehension

Writing Task
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text comprehension
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Writing
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TikTok @3d_printer_stuff

Anleitung: haak3.de/go/TT-3D-Schreiber
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Und nu?
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Feste Dauer (45/90 min) Flexibler Zeitrahmen
Von festen Zeitfenstern zu flexiblen Fristen, adaptierbar je nach Aufgabentyp und 

Schülerbedürfnissen

Klassenraum
Diverse Lernorte (z.B. 
Zuhause)

Von ausschließlichem Klassenraumunterricht zu einer Vielzahl an Lernumgebungen, inklusive zu 

Hause oder unterwegs.

Keine Hilfsmittel Diverse (KI-gestützte) Hilfen
Von keinen Hilfsmitteln zu einer Palette an (KI-gestützten) Tools, die während des gesamten 

Schreibprozesses unterstützen.

Standardisiertes 
Produkt (z.B. Text)

Vielfältige Produktformen 
(z.B. Podcasts)

Von standardisierten Textformaten hin zu einer Auswahl an Medienformaten

Einzelarbeit
Kooperation und 
Kollaboration

Von Einzelarbeit zu einem Spektrum aus individuellen und kollaborativen Ansätzen

Strikte Überwachung
Vertrauensbasierte 
Kontrolle

Von strikter Überwachung zu einem System, das auf Vertrauen basiert.

 Dies kann gestützt durch IT Systeme zur Sicherstellung der Integrität erfolgen.

Lehrerzentrierte 
Strukturierung

Autonomes Lernen Einstellbare Mischung aus selbstgesteuertem und von der Lehrkraft geleitetem Lernen.

Analoge Methoden Digitale Methoden Balance zwischen digitalen Tools (z.B.: KI-Tools) und konventionellen Schreibübungen.

Einheitliches Vorgehen 
(“Standardisierung”)

Individualisierte Lernwege Flexibilität bei der Anpassung an individuelle Fähigkeiten und Vorlieben.

Lehrerfeedback
Multimodales Feedback 
(peer-feedback, KI-
Feedback, Lehrerfeedback)

Von ausschließlich Lehrerfeedback zu einer Kombination aus automatisierten KI-Rückmeldungen und 

persönlichem Feedback.

C.Haake (2024)

Gestaltung von Aufgaben (in Zeiten von KI)
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Was muss passieren?



(1) Die Schule soll (...) die Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler auf der 

Grundlage des Christentums, des europäischen Humanismus und der Ideen der 

liberalen, demokratischen und sozialen Freiheits-bewegungen weiterentwickeln. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen fähig werden, 

• die Grundrechte für sich und jeden anderen wirksam werden zu lassen, die sich 

daraus ergebende staatsbürgerliche Verantwortung zu verstehen und zur 

demokratischen Gestaltung der Gesellschaft beizutragen, 

• sich umfassend zu informieren und die Informationen kritisch zu nutzen,

• sich im Berufsleben zu behaupten und das soziale Leben verantwortlich 

mitzugestalten. 
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Niedersächsisches Schulgesetz (NSchG) 

§2 Bildungsauftrag der Schule 



Benötigen wir eine „digitale“ Aufklärung?
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Bildung als Menschbildung

Immanuel Kant (1724 – 1804)

„Aufklärung ist der Ausgang des Menschen aus seiner

selbstverschuldeten Unmündigkeit. Unmündigkeit ist

das Unvermögen, sich seines Verstandes ohne Leitung

eines anderen zu bedienen. Selbstverschuldet ist diese

Unmündigkeit, wenn die Ursache derselben nicht am

Mangel des Verstandes, sondern der Entschließung

und des Mutes liegt, sich seiner ohne Leitung eines

andern zu bedienen.“

25
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Was denken Sie?
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Maximen für zeitgemäße Lernkultur

“So viel 

Vertrauen und 

Freiheit wie 

möglich, 

so viel Kontrolle 

und Struktur wie 

nötig” 

Wie stellen wir unseren persönlichen 

Schieberegler für zeitgemäße und 

alternative Leistungsüberprüfungen so 

ein, dass wir keine Angst vor einem 

Kontrollverlust haben? 
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Konkretisierung von Freiheitsdimensionen in Prüfungen 

Quelle: Institut für zeitgemäße Prüfungskultur e.V.
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Integration der Prüfung in den Lernprozess 

Verarbeitung des 
LernprozessesReflexion des 

Lernprozesses

Zwischenfeedback 
zum Lernprodukt

Klassenarbeit

individuelle Dokumentation der 

Eigenständigkeit der Arbeit, z.B. im 

Portfolio

Quelle: Institut für zeitgemäße Prüfungskultur e.V.
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Was können wir machen?
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[…]die Fachkonferenz entscheidet über die Zuordnung als mündliche oder fachspezifische

Leistung und passt die Gewichtung für die Gesamtbewertung an. Neben schriftlichen

Leistungen sollen auch mündliche und weitere fachspezifische Leistungen bewertet werden. 

Dazu können z. B. zählen: 

•Beiträge zum Unterrichtsgespräch

•Mündliche Überprüfungen

•Präsentationen und Referate

•Unterrichtsdokumentationen (z. B. Protokoll, Portfolio, Lerntagebuch) 

•Langzeitaufgaben und Lernwerkstattprojekte

•Handlungsergebnisse (z. B. Video, Audiodateien/Podcasts, Lapbooks, Lernlandkarten, Plakate

(ggf. auch virtuell oder interaktiv), Blogs) 

•Fachspezifische Produkte und ihre Herstellungsweise

•Fachpraktische Leistungen (z. B. in Musik oder Sport) 
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Niedersächsisches Kultusministerium. (2023). Schule gestalten – Freiräume nutzen: Eine Handreichung für Schulleitungen und 

Lehrkräfte an allgemein bildenden Schulen des Primarbereichs und Sekundarbereichs I. Hannover: Niedersächsisches
Kultusministerium. S. 15f. 



•Synchrone und asynchrone Zusammenarbeit

•Open Media Projektarbeit

Kollaborative Prüfungsformate

•Reflexionsgespräche

•Lerntagebücher und (e-)Portfolios

Reflexionsbasierte Prüfungsformate

•Nutzerzentrierte Methoden aus dem Design Thinking

•Future Scenarios

•Simulationen und Rollenspiele

Praxis- und szenariobasierte Prüfungsformate

•Präsentationen und Referate

•Mündliche Prüfungen und Diskussionen

Präsentationsbasierte Prüfungsformate

•Langzeitaufgaben und Lernwerkstattprojekte

•Handlungsergebnisse

•Fachspezifische Produkte

Projekt- und produktbasierte Prüfungsformate

Fachpraktische Leistungen

32

Möglichkeiten für Prüfungsformate
eine kleine Auswahl
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Beispiel: multimediale Postkarten aus der ganzen 

Welt, bekanntes Aufgabenformat neu aufgezogen

Von Deborah Koeltzsch (2021)

auf community.pruefungskultur.de

• Traditionelles Aufgabenformat: Postkarte verfassen im Englischunterricht

• Modernisiert durch multimediale Gestaltung

• Schüler nutzen virtuelle Reisen als Inspiration

• Erstellen authentische Postkarten mit Text und Audio

• Ergebnisse auf digitalen Plattformen wie Padlet präsentiert

• Kombination von schriftlichen und mündlichen Kompetenzen
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Beispiel: Presenting Scotland
Schülerinnen und Schüler erstellen eine digitale Präsentation und stellen ihren

Arbeitsprozess danach in einer mündlichen Prüfung vor

• Aufgabe: Schüler:innen erstellen eine digitale Präsentation zu einem Schottland-Thema.

• Präsentationsformate: Auswahl zwischen eBook, digitalem Plakat oder mündlicher 

Präsentation.

• Arbeitsprozess: Distanzunterricht, drei Wochen Zeit, zwei Wochenstunden für das Projekt, 

Peer- und Lehrerfeedback.

• Prüfungsstruktur: 

• Präsentation

• mündliche Vorstellung des Arbeitsprozesses

Von André Getzlaff (2021) auf community.pruefungskultur.de
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Beispiel: Travel Agency
Teil 1

• Aufgabe: Schüler:innen erstellen eine eine Reise 

Planung in einem Land ihrer Wahl.

• Präsentationsformate: Auswahl zwischen Flyer, eBook, 

Webseite.

• Arbeitsprozess: Distanzunterricht, 4 Wochen Zeit, eine 

Wochenstunden für das Projekt

• Prüfungsstruktur: 

• Einreichen der Ergebnisse 

• Präsentation

Teil 2

• Eine andere Gruppe schreibt einen Travelblog zu einer 

anderen Reise. 
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Was denken Sie? 
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Ver- und Entsorgung



Was machen wir bereits (Ideensammlung)?

Arbeitsphase
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Reflexion

Jeder Teilnehmende denkt zunächst individuell über die folgenden Fragen nach:

• Welche Prüfungsformate und -methoden setzen Sie in Ihrem Englischunterricht aktuell
ein? 

• Welche Ziele verfolgen Sie mit den aktuellen Prüfungsformaten?

• Welche Rückmeldungen erhalten Sie von den Schülerinnen und Schülern bezüglich der 
Prüfungen?

Ideensammlung

• Führen Sie eine offene Diskussion durch, in der jeder seine Beobachtungen und 
Erfahrungen teilt. 

• Notieren Sie alle genannten Praktiken

• Gerne erstmal in den geteilten Notizen

Dokumentation

• Eine Person präsentiert die Ergebnisse der gesamten Gruppe. 

• Kopieren Sie Ihre Ergebnisse und Beispiele in die TaskCard (diese wird nicht gelöscht)
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Kurzer Ergebnisbericht
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Ver- und Entsorgung



Brainstorming
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Leitlinien für die Gestaltung von Prüfungen, die kritisches Denken fördern. 

1. Schwerpunkt:

Checklisten für die Durchführung und Bewertung von projektbasierten Prüfungen. 

2. Schwerpunkt:

Unterstützungsmaterialien und Ressourcen für die Vorbereitung von Schülern auf neue
Prüfungsformate. 

3. Schwerpunkt:

Richtlinien zur Einholung und Verarbeitung von Feedback zu Prüfungen. 

4. Schwerpunkt:

Leitlinien zur Gestaltung von kollaborativen Prüfungsformate

5. Schwerpunkt:

43

Gemeinsames Brainstorming …
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… mit Mindmendel

1.

2.

3.



Leitlinien für die Gestaltung von Prüfungen, die kritisches Denken fördern. 

1. Schwerpunkt:

Checklisten für die Durchführung und Bewertung von projektbasierten Prüfungen. 

2. Schwerpunkt:

Unterstützungsmaterialien und Ressourcen für die Vorbereitung von Schülern auf neue
Prüfungsformate. 

3. Schwerpunkt:

Richtlinien zur Einholung und Verarbeitung von Feedback zu Prüfungen. 

4. Schwerpunkt:

Leitlinien zur Gestaltung von kollaborativen Prüfungsformate

5. Schwerpunkt:
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Auf geht’s zum Mindmendel →



Entwicklung in Kleingruppen
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Zielsetzung:

Entwicklung praxisnahe Leitlinien und Checklisten, die Lehrkräfte bei der 

Planung, Durchführung und Bewertung von alternativen Prüfungsformaten

unterstützen.

Gruppenarbeit
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Kurzer Ergebnisbericht
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Ich bitte um ein Feedback

t1p.de/ij8dr

https://t1p.de/ij8dr


Wie können Sie mich erreichen?

Christian Haake
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NLQ

Fachbereich 53 - Medienbildung

christian.haake@nlq.niedersachsen.de

Oder haake@nlq.nibis.de

mailto:christian.haake@nlq.niedersachsen.de


• Institut für zeitgemäße Prüfungskultur e.V., https://pruefungskultur.de/

• Julia Gerick, Angela Sommer, Germo Zimmermann (Hrsg.): Kompetent Prüfungen gestalten. Stuttgart 2018.

• Christian Albrecht: Prüfungsformate im digitalen Wandel, in: Philippe Wampfler, Wanda Klee et al. (Hrsg.): Hybrides Lernen,  Weinheim 

2021, S. 130-146.

• Silvia-Iris Beutel / Hans Anand Pant: Lernen ohne Noten. Alternative Konzepte der Leistungsbeurteilung, Stuttgart 2020. 

• Felix Winter: Leistungsbewertung. Eine neue Lernkultur braucht einen anderen Umgang mit den Schülerleistungen. Hohengehren 2014. 

• Felix Winter: Lerndialog statt Noten. Neue Formen der Leistungsbeurteilung. Weinheim 2015.

• OECD Learning Compass 2030 

• Tulodziecki, G./ Herzig, B. / Grafe, S. (2019): Medienbildung in Schule und Unterricht. 2., vollst. überarbeitete Aufl., Klinkhardt: Bad 

Heilbrunn/ UTB

• Fischer, C./ Fischer-Ontrup, C./ Schuster, C. (2020): Individuelle Förderung und selbstreguliertes Lernen. Bedingungen und Optionen für 

das Lehren und Lernen in Präsenz und auf Distanz. – Die Deutsche Schule, Beiheft 16

• Fadel, Charles et al.: What should students learn for the 21st century?, https://curriculumredesign.org 

• Frankfurt-Dreieck zur Bildung in der digital vernetzten Welt, https://dagstuhl.gi.de/frankfurt-dreieck

• Matthew J. Koehler et al.: Technological Pedagogical Content Knowledge (TPACK) http://tpack.org 

• openELEC: Alternative Prüfungsformate für zeitgemäßes Lernen https://openelec.moodle-nds.de/course/view.php?id=156
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Quellenangaben:

Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung. Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International. Um eine 
Kopie dieser Lizenz zu sehen, besuchen Sie https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/ 

https://pruefungskultur.de/
https://dagstuhl.gi.de/frankfurt-dreieck
https://openelec.moodle-nds.de/course/view.php?id=156
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/
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